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IM FOKUS DES VORSTANDS SAV

Mediation ist an der Tagesordnung!

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen

Vor Kurzem wurde über die anstehenden Änderungen be-
züglich des Ausbildungslehrgangs Mediation SAV infor-
miert1. Diese Änderungen treten ab 2022 in Kraft. 

Obwohl es sich bei der Ausbildung nicht um eine Spe-
zialisierung für den Titel Fachanwalt  SAV/Fachanwäl-
tin SAV handelt, da weder spezialisierte Rechtskenntnisse 
erworben werden noch eine typische Anwaltstätigkeit 
ausgeführt wird2, orientiert sich das neue Ausbildungsmo-
dell weitgehend an den Reglementen zur Weiterbildung 
Fachanwalt/Fachanwältin, womit die Qualität und die Be-
deutung des Titels «Mediator SAV» gesteigert werden.

Mit dem Schritt zur Verbesserung der Ausbildungsqua-
lität ermöglicht der SAV seinen Mitgliedern, im schweiz- 
und weltweit wachsenden Markt der Methoden zur Präven-
tion, Steuerung und Lösung von Konflikten auch in Zukunft 
eine wegweisende Rolle zu spielen.

Bei der Ausbildung handelt es sich um eine umfassen-
de Ausbildung in Mediation und ADR-Methoden (Alterna-
tive/Amicable/Adequate Dispute Resolution), wobei nicht 
nur die Grundlagen der Mediation behandelt werden, son-
dern ebenfalls die Zusammenhänge zwischen Mediation 
und Schlichtung, Mediation und rechtlichen Verfahren inkl. 
Schiedsverfahren (Arb-Med-Arb) und der Einbezug dieser 
Mechanismen in Dispute Boards, die der Streitvermeidung 
dienen. 

Der Zugang zu Wissen, Know-how und Erfahrung zum 
Thema Mediation als ganzheitliche Streitbeilegungsme-
thode ist indes nicht nur den Anwältinnen und Anwälten, 
die selbst als Mediatorinnen bzw. Mediatoren tätig sein 
möchten, vorbehalten, sondern auch jenen zugänglich, die 
eine Partei anlässlich eines solchen Verfahrens beraten, 
sie zu einer Mediation begleiten und ihr in strategischen 
und verhandlungstechnischen Fragen beistehen möchten 
oder etwa effiziente Streitbeilegungsklauseln in statutari-
sche, vertraglichen, oder testamentarische Verfügungen 
aufnehmen möchten.

Heutzutage wird die Mediation in der Schweiz bereits 
in den unterschiedlichsten Gebieten angewendet, zum 
Beispiel im Familienrecht, bei Erbschaften, in der Gesund-
heitsbranche, im Vertragsrecht, im Arbeitsrecht und bei 
internen Konflikten in Unternehmen, bei Fragen zum geis-
tigen Eigentum, im Mietrecht und Baurecht sowie bei 
Rechtsfragen im Sport. 

Die Mediation wurde zudem als komplementäre 
Streitbeilegungsmethode für Prozessparteien, Anwältin-
nen und Anwälte sowie Magistratspersonen in die seit 
dem 1. Januar 2011 in Kraft stehende einheitliche schwei-
zerische Zivilprozessordnung (ZPO) aufgenommen. Der 

vorgängigen oder aussergerichtlichen Streitbeilegung 
wurde damit ein wichtiger Stellenwert eingeräumt. Der 
Bundesrat wies in seiner Botschaft zur ZPO denn auch da-
rauf hin, dass «Die einvernehmliche Lösung eines Prob-
lems [...] im Vordergrund zu stehen [hat]» und dass «Ein-
vernehmliche Lösungen […] zumeist nachhaltigere und 
günstigere Lösungen [bringen], zumal sie auch Gesichts-
punkte einbeziehen können, die ein Gericht nicht berück-
sichtigen dürfte».3

Die Welt entwickelt sich rasant, wobei Konflikte immer 
internationaler werden und eine Vielzahl von verschiede-
nen Kulturen und Sprachen betreffen. Oft stellt der Rechts-
weg für eine Partei nicht die effizienteste und am besten 
auf die Wünsche zugeschnittene Lösung dar, und auch die 
COVID-19-Pandemie in diesem Jahr hat aufgezeigt, dass 
wir kreativ und innovativ mit neuen Methoden, zum Bei-
spiel der Kommunikation über Videokonferenz, umgehen 
müssen. 

Wir haben nun die Möglichkeit, Teil eines Paradigmen-
wechsels zu sein, und ich möchte Sie ermutigen, die dazu 
nötigen Instrumente kennenzulernen und zu nutzen! 

In der vorliegenden Ausgabe der Anwaltsrevue finden 
Sie Informationen zum neuen Ausbildungskonzept sowie 
verschiedene Artikel zum Thema der Mediation und ande-
rer ADR-Methoden. Die neuen Reglemente werden ab 
Ende Januar auf der Website des SAV aufgeschaltet sein 
(www.sav-fsa.ch).

«Jede Mediation ist eine Baustelle der Demokratie, er-
richtet zugunsten der Zivilbevölkerung, im Sinne der Frei-
heit, Gleichheit und Solidarität.»4

Mit diesen einleitenden Worten wünsche ich gute Lektüre! 

Birgit Sambeth Glasner 
Vizepräsidentin und Mediatorin SAV


